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Zürich 1892 XVIII. Jahrgang N° 8 20. Februar

Verantwortliche Redaktion: Jean IVötzl i
-

Erscheint jeden Samstag.

Expedition: Centraihof 14.

Abonnementsbedingungen.

Bochdraekerei Jacques Bollmaiiii.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern ,30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der [nseraten-Annahme übertragen,

(So geßen brete fiüt Berum,
i^ie faufeßett ttnb fie Centern ftumm,
gts triff ben jg, e u 31t erben ;

petm acb, ber £ e it ifi firanft im "2tfar(i,
ISrüfl'f ntcßt meßr feutf, ifi ntcßt meßr fiarft;
gr ifi, man merßt'o. am sterben.

pod?, wenn ber aCfe <-£ext axteß fiirbt,
gin gHmger feinext TiH'aii erxtnrßt,
"gllnb ßerrfeßt, xrne e r alüxtädttig,
$>ä£t v'xete "ï-oûier ixt bext ÄCau'n
^txtb ^tiU'ioxxext auf ißxx fdiau'tt
gtntracßtig unb axxbäcßtig.

"gilnb beben, xpextu r>oxt fernem £>\U

^bernieberfäßrt eitt Jîorneâbfiij :

penn uttfeßfbar" ja trifft er,
gjeCßff >ltön'ge, xr>enn es fein xxtufj, brum
<&ilt er beixn gläubigen "g*wb£ißuxxt
JUô ^triettc»= ttxto ^rtebettofiitter.

3fi aueß bei- grbe ntcßt ein ^en,
's ifi für bext tMaxtbext etxterfei,
{Sr erbt bett C i 15 vont Bftext. *

"2lxxt biefen "gäfiis xtxtxx geß'xt bte bret
^eruxn xvxc >*iat?ext xtut bext "33rex,
IHxxb xuotTn ißxx xtxxtgefiaffen.

pirefit nießt erßen fiöttxtext fie,
lUxtb bod) bar» O'-rb' mtftgömxext fie
pexxt gCüdiCtdjett ^k'fiiier.
|>ie tooffett tßxt gefüge ßa'n
"2txxb xi?etterttb nur auf ggar xtxtb Aaßtt
TVxx günft'gen Jmfutxtffsbfifeer.

"2lxtb roenn's gebCtt)t feixt mufj einmat,
Jluf fte, fo fei's eitt ftafter §traßf,
per ntcßt jerftört, noeß jünbet.
(per g>pree=Jlar unb ber pcnatt=Jlar
§>tnb xtätxtficß gegexx Aaßn xtxtb jSgar
ISÏit iaöxtig iMhxaxt,] xx>rbünbet),

prum finb fie jeßf itx "jKotn bexxtüßt,
'xtext xtextexx ^.M'itjUerf, ber tj>exxtütß
"2lxtb "2*ufbe ßennt, 3x1 ßirren.
"24Taxt fiof'f xixxb l'dmxetcßel't, fafßt uttb feßtniert;
pod? ob nur <$>aßix xtxtb (^ar vertiert?
§ltd?f äffe f ü xx f v>erCierext y.

Kurien 1832 XVIII. Isnrgsng t.^ 8 28. fedrusr

Illustrirtes humoristifch-satyrisches Wochenblatt.

Lrscneint jecien 8amstag. ^donnsmLnîZbeclingungkn.

Iî»c>>lìluciverei .tltl«>»^ lîolllllîìllll.

kriets und Kelcler franko.

^IIs Postämter uuä IZucnnsnlilungkn nsiimsn rZsstsUun^ön sntZsZsn. franko kür àiv 8cnv/ei7: 1'ür <î Uonats ?r. ii, iür «K

Nonà ?r. S. Z«, Mr t2 Alonâts t?r. t«: Mr alle 8taaten lies Weltpostvereins: ?ür « Roiurts ?r. 7, kür IS Clouais i?r. liît
^à^eêtte ^lt^îuîsrn ,?0 Ks. Emmern miê F'tt/'bs/î'Â, ,?t? k?/s,

Ii»>»vrî»tv psr IclsiiiAsspirlwns ?stit2si,1s kür à 8onv/si? !t<> <ük kür às ^uslanli »0 <üls. ^.uktrü^g kür 8elrvgi?gr Inserats

kstoräsru alle Annoncen Agenturen cisr 8onvvei7. i?ür Âusssrseîrwsi/àeiis Inssrzts ist cisr /^nnonoen-tlxpeuition ^cl o I f 8te i n v r in

ttamdurg, IZeriin, IVIaiiancl ci-rs Nonopol àsr liizsràn-ànâiims udgrira-Zs n,

Wer gewinnt?
cL>,-. geben dreie still herum,
Sie lauschen und lie lauern l'tumm,
Ks gilt den Leu zu erben;
Denn ach, der Leu ist krank inr Mark,
Wrü.'l't nicht mehr laut, ist nicht mehr stark;
Kr ist, man merkt's, am sterben.

Doch, wenn der alte Leu auch stirbt.
Gin Au-nger seinen ^lak erwirbt,
Hlnd herrscht, wie e r altnrächtig.
Kalt viele Kölker i»r den Ktau'n
And Miitioneir auf ihrr l'chau'n
Kinträchtig und andächtig.

Wnd beben, roenn von seinem Kit;
Kerniederfährt ein Jornesblik:
Denn unfehlbar" ja trifft er.
Selbst Kön'ge, wenn es sein muß. drum
«Kilt er beim gläubigen H'ublikum
Als Kriegs- und Friedensstifter.

Ist auch der Krbe nicht ein Leu.
's ist für den Glauben einerlei,
(5r erbt den ?:> t i t; vom Ittteu.

Anr diesen Wlik Nttn geh'n die drei
Kerum rvie <»aken uin de,r Wrei.
And ivoil'n ihn uingestalten.

Direkt nicht erben können sie,

And doch das Krb' mißgönnen sie

Dem glücklichen ?^eliker.
Sie wollen ilm gefüge ha'n
A"d wetternd nnr auf Kzar uird Kahn
?en zünft'gen Aukunttsbtitzer.

And wenn's geblitzt sein muß einmal,
Auf sie, so sei's ein kalter Strahl,
Der nicht zerstört, noch zündet.
(Der Spree-Aar und der Donau-Aar
Sind nämlich gegen Kahn und Kzar
Mit König Schnauz verbündet).

Drum sind sie zeht in Aom bemüht,
'nen neuen ?.>lit)kerl. der «Kemüth
And Milde kennt, zu kirren.
Man kos't und schmeichelt, salbt und schmiert;
Doch ob nur Kahn uud Kzar verliert?
glicht alle fünf verlieren? z-.
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